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Angaben ftlr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben frir das frühere Bundasgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
bis zum 3.10.199O; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben fur die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt,'lhüringen sowie auf E]erlin-Ost'

Q=

X=

Zeichenerklärung

nichts vorhanden
Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten
weniger als die Hälfte von 1

in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts
Tabellenfach gesPerrt, weil
Aussage nicht sinnvoll
Angabe fällt später an

Abkürzungen

Mill. = Million

Mrd. = Milliarde

t = Tonne

Pkm = Personeflkilometer

tkm = Tonnenkilometer

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

-3-



Rechtsgrundlage und Erhebungsgegenstand

ÜOer Oie dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbah-
nen wird aufgrund der Verordnung über eine Eis€n-
bahnstatistik vom 8.8.1965 (BGBI. I S. 749) seit dem
1.1.1966 eine Bundesstatistik durchgefrihrt, zuletzt
geändert durch das 2. StatistikbereinigungsgeseE vom
19.12.1986 (BGBI. I S. 2555). ln diese Statistik werden
alle Unternehmen einbezogen, die Eisenbahnverkehr
betreiben, gleichgültig ob der Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tätigkeit eines Unternehmens in diesem
Bereich, in einem anderen verkehrswirtschaftlichen
Sektor oder außerhalb der Verkehrswirtschaft liegt. Die
Erhebungstatbestände beziehen sich stets nur auf den
Eisenbahnschienenverkehr.

Erhebungsgebiet

Erhebungsgebiet ist die Bundesrepublik Deutschland
nach dern Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Erhebungsumfang

Die Eisenbahnstatistik erfaßt monatlich die wichtigsten
Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah-
men. Die erhobenen Verkehrsleistungen erstrecken sich
auf den Personenverkehr und den Güterverkehr. Beim
Griterverkehr wird neben dem frachtpflichtigen Verkehr
auch der Dienstgutverkehr der Eisenbahnen ermittelt.

Auekunftspflicht

Zur Eisenbahnstatistik sind alle Unternehmen aus-
kunftspflichtig, welche dem öffentlichen Verkehr dienen-
de Eisonbahnen betraiben; das sind die Dzutsche Bahn

AG und die nichtbundeseigenen Eisenbahnen des öf-
fentlichen Verkehrs.

Hauptverkehrsbeziehungen

ln der Güterverkehrsstatistik werden folgende Hauptver-
kehrsbeziehungen dargestellt:

- Verkehr innerhalb des Erhebungsgebietes. Hierzu
zählen alle Sendungen von einem Elahnhof zu einem
anderen Bahnhof im Erhebungsgebiet. Daber rst es
gleichgültig, ob der Transport auch über Süecken
außerhalb des Erhebungsgebietes geht oder ob der
Empfangsbahnhof ein ausländischer Elahnhof im Bun-
desgebiet ist,

- Grenzüberschreitender Verkehr = Verkehr des Erhe-
bungsgebietes mit dem Ausland.

- Durchgangsverkehr = Verkehr zwischen Gebreten
außerhalb des Erhebungsgebietes durch das Erhe-
bungsgebiet.

Verkehrsbezirke und Gütersystematik

Der regionalen Darstellung des Güterverkehrs liegt das
"Vezeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrsbezirke.
Ausgabe 1 994' zugrunde.

Der Nachweis der Güterart erfolgt nach dem
"Güterverzeichnis tir die Verkehrsstatistik, Ausgabe
1969", Die Angaben frir die Güterabteilung 9 werden
getrennt nachgewiesen als "Andere Halb- und Fertiger-
zeugnisse' und'Besondere Transportgüter".

Erläuterungen
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Methodische Anderungen und Aktualitätsprobleme

Beginnend mit der März-Ausgabe dieser Fachserie werden Eckdaten über Aufkommen,
Leistungen und Erlöse im Eisenbahnverkehr in einer geänderten Gliederung veröffentlicht. Die
bisherige Form der Ergebnisdarstellung mußte wsgen Datenlieferungsproblemen der Deutschen
Bahn AG aufgegeben werden. Für die geänderten Positionen ist bis auf weiteres keine
Berechnung von Veränderungsraten möglich, weil die Daten in der neuen Abgrenzung
rückwirkend tediglich bis Januar 1995 verfügbar sind.

Über die fachlichen Datenlieferungsprobleme hinaus bereitet es derzeit der Deutschen Bahn AG
und einigen nichtbundeseigenen Eisenbahnen für einen Teil der zu meldenden Daten große
Schwierigkeiten, diese Daten dem Statistischen Bundesamt termingerecht zur Verfügung zu
stellen. Um Aktualitätseinbußen bei der Veröffentlichung von Daten über den Eisenbahnverkehr in
Grenzen aJ halten, wird die Gesamtübersicht dieser Fachserie notfalls unvollständig
veröffentlicht. Die Fachserie wird erstellt (gedruckt), sobald die Daten über die beförderten Güter
im Wagenladungsverkehr veröffentlichungsreif vorliegen. Die fehlenden Daten werden in die
Folge-Fachserien aufgenommen. Um die Aktuatitätsprobleme deutlich zu machen, ist dem
Tabellenprogramm eine Zeitreihentabelle ("Stand des Dateneingangs") vorgeschaltet; diese
Tabelle ist ab Berichtsmonat April 1995 bis auf weiteres Bestandteil dieser Fachserien-
Veröffentlichung.

Eisenbahnverkehr im Juni 1995

lm Personenverkehr wurde im Juni 1995 eine Verkehrsleistung - das Produkt aus der Zahl der
Fahrgäste und der jeweiligen Fahrtenweite - von 5,0 Mrd. Personenkilometern (Pkm) erbracht.
Ein Vergleich mit den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahresmonats ist z.Z. nicht möglich, da
Daten für das Jahr 1994 in der gleichen Abgrenzung neu berechnet werden müssen.

lm Güterverkehr ergab sich im gleichen Zeitraum ein Rückgang. lm Wagenladungsverkehr, der im
Juni 1995 ca. 96 % der Gesamt-Tonnage aller beförderten Güter ausmachte, wurde ein Volumen
von 24,9 Mill. t Gütern transportiert (- 9,0 % gegenüber Juni 1994); die bei dieser
Güterbeförderung erbrachte Transportleistung von 5,6 Mrd. Tonnenkilometern lag um 5,2 y"

unter dem entsprechenden Wert des Vorjahresmonats. lm gleichen Zeitraum stieg der
Dienstgutverkehr auf 1,0 Mill.t ( + 70 %).

Verkehrsverluste bezüglich der beförderten Menge im Wagenladungsverkehr ergaben sich dabei
sowohl in den alten Bundesländern l- 9,4 %l als auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost
(- 6,9 %).

Die Verkehrseinnahmen im Güterverkehr sanken im Vergleich zum Juni 1994 um 5,6 % auf
642 Mill. DM. lm Personenverkehr wurden Einnahmen in Höhe von 763 Mill. DM verzeichnet,
wobei auch hier -wie bei den Personenkilometern- ein Ergebnisvergleich zu Vorjahresdaten
derzeit nicht möglich ist.

ln den Monaten Januar bisJuni 1995 wurde im Personenverkehr eine Verkehrsleistung von 30,1
Mrd. Pkm erbracht. lm Wagentadungsverkehr wurde eine Menge von 161,9 Mill.t (+ 0,1 %
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum) befördert. Die Verkehrseinnahmen im
Güterverkehr lagen mit 3,8 Mrd. DM um 5,2 oÄ unter dem Voriahresergebnis; im
Personenverkehr wurde ein Wert von 4,4 Mrd. DM erreicht.
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Stand des Dabneingangs

Gcgcnstand der

Nachwcisung

Eiscnbahncn insgcsamtl)

Prrronrnvorkchr
Bcfördertc Pcrsoncn insgcsamt

davon: lm Fcrnverkchl .........
lm Nahvcrkchr ..........

Gelclstctc Pcrsoncnkilomctcr
lnsgcsamt

davon lm Fcmvcrkchr .........
lm Nahvcrkchr ..........

Mitücrc Rclseureitc

davon lm Fcmvcrkchr .........
lm Nahvcrkchr ..........

Gütcrvcrkchr

Bcförderts Gütcr insgcsamt ..........
Frachtpfllchti gcr Vcrkchr

StäckguP
Wagcnladungcn

Dlcnstgut

Gclei stctc Tariftonncnkilometcr
Frachtpfl ichti gcr Vcrkchr

StückgrIS
Wagcnladungen

Dlcnstgnt

t096

5 013 5220

Junl

1000

10@
10@

Mitl. Pkm 4 916 47§ 5 216 5 0,18

Mlll. Pkm
Mill. Pkm

2 396
2520

27 %6
27ffi

191
27 317

178

5 509
5 410

69
5 34'l

98

197

1 336
725
61'l

200/.
2726

27 14
26fi7

't7E
26329

637

5 951
5 832

65
5767

119

219

1 296
653w

24o,3
2813

30 159
29 111

206
28 905

't 048

6 172
6 295

75
6220

177

215

2372
2610

26 796
257il

163
25@,2

1 032

5 785
5 626

59
5 567

159

216

1 3.16
753
595

2ß8
2732

30 307
28 988

185
28 803

1 319

21E2
2566,

26 095
25075

166
219o9

1 020

5 850
5 686

61
5 625

1U

224

1 ,tOs

763
u2

Km

Km
Km

1000 t
1000 t
1000 t
1000 t
10@ t

Mill.tkm
Mlll.tkm
Mi[,tkm
Mill.tkm
Mill.tkm

6 432
6221

67
6 154

211

212Mltücrc Vcrsandwcitc insg Km

Elnnrhmrn 8l

Vcrkehrsclnnahmen insgesamt ..... Mill. DM
dar. aus: Pcrsoncnvcrkchr.......... Mill. DM

Gätcrvcrkchr Mill. DM

1 ) Vorläufi gcs Ergcbnis.
2) Einschl. Expressgutverkchr
3) Ohnc Umsatsstcucr.

1 111
73{l
681

458
781
677

Einhcit Januar Fcbruar ttärz April Mai
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Tabellenteil

I Gesemtllbersicht

Gegenstand der
Nachweisung

Eisenbahnen insgesamtl)

Peruonenverkchr
Beförderte Perconen insgesamt

Geleistete Personenkilometer
insgesamt

davon: im Fernverkehr
im Nahverkehr,

Mittlere Reiseureite

davon : im Fernverkehr ...............
im Nahverkehr ................

Gtlterverkehr

Beförderte G0ter insgesamt .............
Frachtpfl ichtiger Verkehr

Stuckguta
Wagenladungen .............

Dienstgut

Geleistete Tarift onnenkilometer
Frachtpfl ichtiger Verkehr

St0ckguta.....
Wagenladungen .............

Dienstgut

Mittlere Versandweite insg

Elnnahmen ll
Verkehrseinnahmen insgesamt .....

dar. aus: Personenverkehr .............
Güterverkehr

1 ) Vorläufiges Ergebnis.
2) Einschl. Expressgutverkehr
3) Ohne UmsaEsteuer

Veilndarung

gcgpn0ber

Vofihree-
zcltraum ln cß

1 000

davon : im Fernverkehr................ 1 000
imNahverkehr................. 1000

Mill. Pkm

Mill. Pkm
Mill. Pkm

1000 t
1000 t
1000 t
1000 t
1000 t

Mill.tkm
Mill.tkm
Mill.tkm
Mill.tkm

Mill.tkm

M|II. DM
M|II. DM
MIII. DM

28 140
27 541

181
27 §0

599

2 482
2 566

26 095
25075

166
24 909

1 020

5 850
5 686

61
5625

405
763
642

165 755
162788

1 066
161 722

2967

35 303
34 916

375
34 541

14 145
15 998

168 487
162 953

1 088
161 865

5 534

35 999
35 071

397
34 674

8 256
4 407
3 849

30 1435 048

Km

Km
Km

-9,0
-8,6
-9,0
70,4

-3,7
-5,2
4,1
-5,2

1,6
0,1
2,1
0,1

86,5

2,0
0,4
6,0
0,4

6 078
6 000

64
5 936

-7,3

Km

78 164 108,8 387

216 224 3,8 213 214

928 140,2

0,3

1

681

Januar bis JuniJuni

1994 1995
Einheit

1994 1995

VGränderung

geg6n0bq

Vorjahrec-

monat in %
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2,1

GUETERARTEN

INSGESAl.IT
GUETERABTEILUI\ß

2 GUETERVERKEHR DER EISENBAHNEN IM JUNI 1995

BEFOERDERTE GUETER IM HAGENLADUNJGSVERKEHR MCH HAUPWERKEHRSBEZIEHUTIGEN UND GUETERARTEN

2,T.I DEUTSCHLAND

TIN{EN

HAUPWERKEHRSBEZIEHUIß

INSGESAI{T BIIT{ETWERKEHR VERSAI{D IN EIIPFAI{G AUS DURCTTGAI{GS-
DAS AUSLÄI{D DEi'I AUSLAI{D VERXEHR

24 908 965 17 884 1180 2 774 295 3 546 041 704 lrl§t

LAMI.IIRTSCTI. ERZ. U. AE
ANO. MHRUI{GSI.IITTEL
FESTE ]',IIN. BRET$IST.
MINERALOELERZGN. U.AE
ERZE, I.IETALLABFAELLE
EISEN,NE+IETALLE
STEINE U.ERDEN
DUEl\IGEMITTEL
CHEM. ERZEUGNISSE
AiID. HALB-U. FERTIGERZ
BE S. TRÄI'ISP0RTGUETE R

STEIIG U.ERDEN
61 SAM,KIES,BIMS,T(I{
62 SALZ, SCHI.IEFEL,-KIES
63 At\D.STEINE U.ERDEN
64 ZEI,ENT,I(ALK
65 GIPS
69 AND.MIN.BAUSTOFFE

DUENIGEMITTEL
71 MT. DUEI{GEMITTEL
72 CHEM. DUEIIGEi.IITTEL

CHEM. ERZEU6NISSE
81 CHEM.GRUNOST.U.A.

2
2
4
3

697 922
322 6ß

5 572 285
047 833
715 3110
924 661

4ß
070

231 979
117 519

5 163 774
1 832 889
2 268 9ß
3 724 772
2 263 954

297 474
114 907
37 9rt8

134 266
60 715

368 550
75 244

184 685
555 740
840 111
2A 7t8

277 73t
351 484
568 817

39 803
29 50{

1 659 821t 432 762
1 585 180

65 543
64 406
53 471
31 929
23 626
63 418
20 252

3 594 865
1 304 781

672 639

471 999I 010 2!18

t 840
29 800

121 755
t9 257
2 023

87 023
142 8U
228 289

2 013

402
243

98
796
253
693

35 l1t!t7tt
4 454
2 79A

586
39!t

98 751

228 289

137
233
422
256
68

244
345
580

860
929
394
720
330
819
576
538

379
571

592 860
207 536

GUETERHAUPTßRUPPEN

LAI{DI.IIRTSCH. ERZ. U. AE.
OO LEBENDE TIERE
01 GETREID,E
02 (ARTOFFELN
03 FRUECHTE,GEMUESE
04 TEXTILE ROHSTOFFE
05 HOLz UND KORK
06 ZTJCKERRUEBEN
09 PFL. U.TIER. ROHST.AN

AND. MHRUNGSI,4ITTEL
11 ZUCKER
12 GETRAENKE
13 AAID.GENUS$ITTEL U.
14 FLEISCH,EIER,I4ILCH
16 GETREIOE U. AE.ERzG
17 FUTTERHITTEL
18 OELSAATEN,FETTE AIS

FESTE MIN.BREIV\IST.
21 STEINKOHLE,-BRIKETT
22 BRAUNKOHLE U.A.,TOR
23 KoKS

HIIURALOELERZGN. U. AE.
31 ROHES EROOEL
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL
33 MTUR.,RAFFINERIEGA
34 MIIERALOELERZGN. AA.IG

ERZE,I,ETALLABFAELLE
41 EISET{ERZE
45 NE-I.€TALLERzE
116 EISEN-, STAHLABFAELL

EISEN,IIE+{ETALLE
51 RüIEISEN,-STAHL
52 STAHLTIALBZET'G
53 STAE-,FORMSTAHL U.A
54 STAHLBLECH,BANOSTAH
55 R$IRE,GIESSEREIERZG
56 NE-IIETALLE,-HALBZEU

795
149 162
47 634
45 195
15 294

434 139
884

4 819

200
t02
961
564
123
447

80
3

15
7

122

7 576
4 517

98 686
L 499 778

112 383
122 042

26 t02
14 833
23 784

444 234
18 650

804 062

577 516
1 384 238

178 266
1 408 290

316 818

84 010

47r s6s

562 921
3 125

22 478
97 632

330 0s2

508
1 934

317 607
7 837

207 536

592
43 523

49
3 484
s 90s

236 665

18 489

q sit
229 404

803
28 058

115 399
225 780
3A 292
74 062

156 683
33 550
57 825

1 603

6 459

55
6A 275

246
34 155
3 526

616
10 594
10 315t 223

28 472t2 235

3 442 864
1 158 350

s62 560

2
1 579
2 746

10 303I 222
23 273

276
402

7 444I 432
2 625
2 677
4 258
4 064

1
23 958
40 878
15 844
1 040

51 714

831

22 068
29 008I 733
15 435

158 096
4 29t

22 278

44 677
61 471

204 161
294 857
16 012
34 s62

318
276

32177 820
8 731

16 000
44 855
30 325

115 3912 t37

1 652

3S 155
7 974

77 729
27 7t2
s 838

20 3t3
2 726

I 425
72 762
15 761

94
99 998
19 279

141 208
I33 267
94 075

1 368

120 9{16
1 629 580

140
156

6ll8
659

I 630 626
2A t67I 056 547

626 166I 483 551
751 938I 712 956
234 729
115 921

4 372
566 698

952 391
13 848
44 457

233 181
415 94{

658 580
77 607

127 854
92 638
38 597I 356

1188 130

1 585 180

391 378
11t5 311
170 175
56 154

276 574

28 2%
705
799

3 170I 7A4
.41 000

47 008I 650
11 143

470 2t22t4 024
808 806
733 924

152 480

30

336
415

57

525
t29
596
258

605

4 037
24 681

280
7 743

430
079
095
247

406

309
44 627I 559

6
2
b

4

82 ALUMINII,JI.IOXYD
83 BENZOL,TEER U.AE.
84 ZELLSTffiF,ALTPAPIER
89 AND.CHEH. ERZEUGNISS

t79 332t 776
5 670

52 073
45 968

AND. HALB-U. FERTIGERZ.
91 FAHRZEUGE
S2 LAI{OI{ASCHINEN
93 EL.ERZ6iI.,MASCHINEN
94 EBIIH.IAREN U.A.
95 GLAS-U.A.MIN.MREN
96 LEDER-U. TEXTILI,{AREN
97 SO.JSTIGE I.IAREN A,S.

BES. TRA'{SPORTGUETER
99 BES. TRAI{SPORTGUETER

60 036
40 731\a 442
2 661

145 5115

190
6

31
!7
10
5

a4

43S
s22
138
364
186
4'1
036

32 228
31 745I 383

805
159 797

-8-
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GUETERARTEN

INSGESAMT
GUETERABTE I LUI{6

, ? GUETERVERKEHR DER EISENBATII€N II.,t JUNI 1995

2,1 BEFOERDERTE GUETER II{ MGENLADIJ}IGSVERKEHR t\l^CH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUISEN UiIO GUETERARIEN

2.T.2 FRUEHERES BI'NDESGEBIET

TüTlEN

HAUPWE RKEHRSBEZIEHUTS

INSGESAIIT BII'$IEIWERKEHR VERSAÄD IN EI,IPFA'IG AUS DURCHGAM}S- VERSA'O IN OIE
DAS AUSLAI{D OEII AUSLAND VERKEHR NEUEN LAEiDER

U.BERLIN OST
20 665 528 13 849 0Sg 2 2§ 788 2 379 170 865 322 555 722

EtlPFAt\ß AUS DEN
TGUEN LAEIOERN
U.EERLIN OST

730 4ß

LAND|IIRTSCH. ERZ. U. AE
AND. NAHRUIIGSI.,IITTEL
FESTE MIN.BREiü|ST. 4
MINERALOELERZGN.U.AE 1
ERZE,METALLABFAELLE 2
E I SEN, NE{,,IETALLE 4
STEINE U.ERDEN 2
DUENGEMITTEL
CHEM.ERZEUGNISSE 1
AND.HALB-U.FERTIGERZ 1
BES.TRANSPORTGUETER 1

78 911!t
10 255
3 ?23

133 {ß
41 089

133 059
113 828
104 009
57 7!L
24 855
29 513

77§
4 432

15 268
87 598
23 562

131 073
82 909
12 393

130 69!l
{0 658
19 3{ß

60 331
38 6115

1 037
4 158

8S 504
152 S34
29 S94
a 222

108 535
176 110
195 85r

121 584
49 8S9

220 655
54 867

178 798
538 010
165 872
22 509

233 498
285 393
498 085

164 208
85 755
32 44L

115 905
167 167
373 661
237 944

118 258
219 616
301 838
538 995

126 331
82 454

4 750 275
7 243 42L
1 896 629
3 333 820
1 4t|8 852

185 293
770 424
1188 363
t53 02t

559 185
27t 440
1113 399
649 392
398 749
660 557
120 409
380 682
1160 678
378 278
434 819

so 1A

1St6
2A Afi

135

5 818
1:1

72

3 777
557

g tig

t22 734
2 310I 395

629
40 1t60

19 289
2 143

73 7A3
15 694

2 93S

12 397
1 861

{3 303
4 592

20 7§

12 d3

16 411
55

68 729
42 436

39 241

3 144
1S 365

151 889
27 r97
51 401
1 505

5 958

55
118 201

u0 04s
149 020
886 323
244 764

35 306

185 293

6UETERHAUPTGRUPPEN

LANDü.IIRTSCH. ERZ. U. AE
OO LEBENDE TIERE
01 GETREIDE
02 IqRTOFFELN
03 FRUECHTE,GE]IUESE
04 TEXTILE ROHSTOFFE
06 HOLZ LINO KORK
06 ZUCKERRUEBEN

794
111 031
47 032
42 376
15 019

339 175

2
3 519
3 895I 1152
1 657

41 3115

360

23 958
39 127
13 920
1 040

43 202

337

16 säB
2 365

10 665
2 527
3 787
2 363

572
222
243

286
2S 6tt
3 q72

515
70 477I 220
7 ?23

s2 503
105 683
22 ß9

432 740
1115 170
562 365

3

98
796

2 571
693

2a 296
679

60 529

3 170
10 823
55 887
54 745I 917
8 392

5 023
2 079

13 698
247

I 947

1 773
7 01ts)

55 758
2L6

3 837
42 8t
5 844

136 075I 731
15 954
43 23E
29 503

402 437
13 8€
42 852

225 999
376 tqz

592
a 252

llst
3 ,484
5 358

lqe 895

1 578

27 752
7 574

t5 747
11 970
5 671

20 373
2 674

I 425
7 255

15 761

200
27 007
3 934t5 327
4 87E,

73 422
608
757

12 619
4 5116

23 7ß
3 251
4 517

22 784
11 591

:
27

1St
1 892
5 694

42

s säo
38

105

319
40

70 724
4 9?2

t72

69 586
15 6112
2 370

20 99r

2 571

608
3 209

11
t2
13
14
16
77
18

09 PFL. U. TIER. ROHST. AN

AIID. MHRUIIGSI,II TTEL

TTEL U.
,ITILCH
AE. ERZG

OELSAATEN,FETTE AM

FESTE I'IIN. BREIÜ{ST.
21 STEINKOHLE,-BRIKETT
22 BRAUNKOHLE LJ.A.,TOR
23 KOKS

MINERALOELERZGN. U. AE.
31 ROHES ERDOEL
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL
33 MTUR-,RAFFINERIEGA
34 MINERALOELERZGN. AtlG

ERZE, METALLABFAELLE
41 EISENERZE
45 NE-+'€TALLERZE
1I5 EISEN-, STAHLABFAELL

E I SEN, NE+{ETALLE
51 ROHEISEN,-STAHL
52 SIAHLHALBZEUG
53 STAB-,FoR?,tSTAttL U.A
54 STAHLELECH,BAAIDSTAH
55 ROHRE,GIESSEREIERZ6
55 NE-I'1ETALLE, -HALBZEU

STEINE U.ERDEN
51 SAND, KIES,BIMS, TII!
62 SALZ,SCHhEFEL,-KIES
53 AI!O.STEINE U,ERDEN
64 ZEI'IENT, KALK
65 GIPS
63 ANO.MIN.BAUSTOFFE

OUENGEMITTEL
71 MT. OUEIIGEMITTEL
72 CHEM. DUEMEMITTEL

CHEM. ERZEUGNISSE
81 CHEM.6RUNDST.U.A.
82 ALUI.IINIUI.IOXYD
83 EENZoL,TEER U.AE.
84 ZELLSTI]FF,ALTPAPIER
8§I AND. CHEI'1. ERZEUGNI SS

AI!0. HALB-ü. FERTIGERZ
9l
92
93
94
95
95
97 SNSTIGE MREN A'{G.

BES. TRANSPORTGUETER
99 BES. TRANSPORTGUETER

FAHRZEUGE
LÄND{t,IASCHINEN
EL.ERZGN.,MASCHINEN
EBH-MREN U.A.
GLAS-U. A.I..IIN. MREN
LEDER-U. TEXTILMREN

ZUCKER 40 1185
57 750
4s 358
26 619
23 186
59 600
78 452

GETRAENKE
AND. GENUS$I
FLEISCH,EIER
GETREIDE U. ,

FUTTERIl I TTEL

3 545 354
267 025
601 010

22 068
zb btb
7 267
8 916

94
83 386
75 204
t7 22t

93 872
950 394
91 747

107 408

116 132
253 515
l3s 747
145 003

158 096
4 044

16 658
s sit

162 740

301 143n 942
5t7 504

508 526
21 76t

860 462

1

619 1Kl5
380 553
685 191
637 020
224 606
109 751

375 058
182 349
L37 ?77

l11l
60 367
21 093
41 917I 984

58{

38 087
45 479

156 8811
250 666

12 66r
32 233

803
27 5538t 244

274 721
35 956
13 9811

577 262
200 1101
31t2 368
004 1153
160 099q9 237

0:{

498
159

11522 974
56

5 470
102 193

26 576
629

5 6762mI 277
530

3 704

19 3118

64 7S
756

6 647
7 158

380
454

9s 919

195 851

78 492
2 066

29 4t2
28 623
7 394

792
139 614

498 085

255 918
7 752

44 747
33 A2A
15 467
1 903

118 350

753 027

677 2q7
16 156

114 155
85 60§t
34 605a7ß

44t 647

!t5 930t7 7t5
71 118

§ßg
5 321

312 638

113 147

4 372
376 310 104 00s

L26 A02
7 776
1 597

48 1189
40 952

163 14{
5 543

26 229
11 581
8 643

416 173
3 06S

2L ß4
83 427

185 491

77 321
10

1 454
2 155I 544a
8 1Kl0

5 028
75 670

538 9St51 434 819

-9-

29 513

1

1



2 GUETERVERKEHR DER EISEl.lEAtftlEN Il{ JUNI 19SE

2.L BEFffiRD€RTE GUETER IM I,,IAGENLADIhßSVERKEHR I\{ACH HAUPTVERIGHRSBEZIEHI,I\ßEN U\D GUETERARIEN

GUETERARTEN

INSGESAMT
OUETERABTE I LI.JIS

LAI.IDüIIRTSCH. ERZ. U. AE
AIIID. ]'.lAHRUNGSl.IITTEL
FESTE MIN.BREtt'lST.
I.,II]üRALffi LERZON. U. AE
ERZE , TGTALI.ABFAELLE
E I SEN,I{E-I'ETALLE
STEIT€ U.ERDEN
DUETSEHTTTEL
CHEI.I. ERZEUONISSE
AAD. HALB{'. FERTIGERZ
BES. TRANSPORTGUETER

GUETERHAUPTGRUPPEN

LÄI\D}IIRTSCTI. ERZ. U. AE.
OO LEBEiDE TIERE
01 GETREIDE

IN56ESAI{T

5 867 038

249 023
99 962

1 187 455
526 8124ß 7t3
593 1184

1 1180 971
027
502

237 47t
L92 624

568 388
864

1r*t 091| 27L
301 351

7 03:l
205 806
11t5 196
205 2§

327
890

126 032
35 704

796 373
{151 9ll5

70 917

893
313 128

N 278

L28 820
578 359

181 792
L32 004
12{ 083
t22 974
68 594
71 055

118 187

209

I 230

31rt
43!t

2. 1.3 IUUE LAEI\DER thD BERLIIIFOST

TÜI{EN

HAUPWER(EHRSBEZ IETIU\re

BII-.\EI.IVERKEHR VERSAT{D IN
DAS AUSL r{D 1)

2 7ß 230 I 218 938

18 917
20 378

206 609

1 004 508
368 427

39 rl07g 230

305 566
155 398
107 851

EIfFAIß AUS DTJRCHOAITiS-
DEr{ AUSLAÄ|o 1) VERXEHR

I 722 593 L7A 277

1

L 774
2067I 892t4 206

170
111

304

38
5

2 900

104
159

t4 754

1 000

3 027
24 929
10 s54
5 012
2 787

3{ 06S
1rl rt60
L 032

30 442
24 7ß
2s 840

680
651
4ß
1&'
84

20 470
15 2t8

163 163
97 975
29 429

250 803
756 148
t8 602

L74 96
105 749
90 080

7l s;8
17 108I 889

20 991
247I 191

6 590
5L 922
64 992

115 309
4t 340
7 650

26 511

220
983
6{8

02
03
0rt
05
06
09

AI\D
11
72 1

IqRTffFEIJI
FRTJECHTE , GEMJESE
TEXTILE RI}IST$FE
HOLZ UND KORK
AJCKERruEEEN
PFL. U. TIER. R$IST.AII

I. MTIRt.hßSfiITTEL
AJCKER
GETRAENXE
ATü.GEMJSSI'IITTEL U.
FLEISCH,EIER,HILCH
GETREIDE U. AE.ERZG

tr+
747

237
55r
982
154
167
777
605

23

1
o

3

665
206

41 313
29 838
3 503

L4 707
2 3437 407

811

2
90 366I 778
2 AAt
3 4ll§,

148 575
183I 829

59 3710ß 27t
81 813

4 861

7

13
1{
16

5

q zoa

2 252
47

1 004 485
23

4 814
357 060

2 684
3 869

t22 t00
39

183 527

ß 4;4
92

105
723t 414

40

58
32

I 935
311 170
377 4t2
39 120

8gt
17 709

64 718
56ß7 0s,1

103 015

63 475
700I 4Sr0

5 388
3 266

Srxt
23 AA7

LO 4L7I 607
7 429t 240
2 093

24
119

542

17 FUTTERI,IITTEL
18 OELSAATEN,FETTE AIS

FESTE MIN.BRE}$IST.
21 STEINKOIILE,-BRIKETT
22 BRAI'NKüILE U.A.,TOR
23 KoKS

HIT{ERALOELERZGN. U. AE.
31 RI}IES EROOEL
32 KRAFTSTOFFE, HEIZI'EL
!ts MTUR-,RAFFI]URIEGA
3!t r{ I|€RALOELERZe{. AtS

ERZE,I{ETAL1IEFAELLE
41 EISE]üRZE
Its NE{.ETALLERZE
116 EISEN-,STAI|L SFAELL

EISEN,I€{.ETALLE
51 ROHEISEN,-STAHL
52 STAHLHALBZETJG
53 STAB-,F0m{STAHL U.A
54 STAHLBLECH,BAI{DSTAH
55 ROTIRE,GIESSEREIERZG
55 i.IE-I.IETALLE, -HALBZE U

STEINE U.ERDEN
61 SANO,KIES,BIMS,TO{
62 SALZ,SCHI,,|EFEL,-KIES
63 AIilD. STEIIIE U.ERDEN
64 ZEIENT,KALK
65 GIPS
69 AAIO. I.IIN. BAUSTOFFE

DUEISEIIITTEL7I MT.DUEIßEI.IITTEL
72 CHEI,I. DUEISEI.II TTEL

CHEil. ERZEI,ONISSE
81 CHEM.GilNDST.U.A.
82 ALID|INIIH0XID
8:I BENZOL,TEER U.AE.
84 ZELLSTtrF,ALTPAPIER
&, AN). CTIEH. ERZEUGNISS

AN). HALB-U. FERTIGERZ.
91 FAIIRZEUGE
92 r-alor,rAscHlt€N
93 EL. ERZO,I.,l,lASCHIllEN
94 EB].H{AREN U.A.
S5 GLAS-U. A. MIN. I{ARENS LEOER-U. TEXTII.IAREN
97 S(I.ISTIGE I{AREN ArS.

1
829
555

7L 778 ro oiz

47

n
x;

r39 350
6 !t85I 563

114
80 472
55 2ß
53
11

587
4 274

202
823
103I 012

189
6 472

t4 754
8 530
2 558
1 566

s99
25

115
10 373

3 348

zaz
2 505

1 032

L7 2#
6 656

l8
t0

56
11 78Sl{t 306

155 073

662

24 083
8 502

80 187
L5 792

3 440

97 584

4 07?
5 082

16 175

32 616
1 :tsSt
6 363
7 938
2 947

505
16 796

140
540

7h
t0? L28

576
320

8?
l0
27

74 839
25 2A

4011 901
48 368

25 009

170 3011

78 720

r oie
7 237

30 2!ß'

5 648

oäaL24

119 547
2 232ß 320

17 509
6 920
7 542

54 361

2

34a
616

792
46

159
1184
254
186
062

L2

15

8!n
5 634

10 664
97

23@
1 699

413

8

BE S. TRA,\ISPORTGUETE R
99 BES.TRANSPORTGUETER I92 624
I) EINSCHL, VERKEHR MIT DEM FRÜHEREN BUNDESGEBIET

-l0-

71 055 90 080 25 840



2 OUETERVERKEHR DER EISET{8ATTIEN II{ JIJNI 1995

2.2 BEFOERDERTE GUETER II'I I,.IAGENLADUTSSVERKEHR r\lACH BUNOESI-AENDEM{ BZ.I. GEBIETEN

2.2,7 DEUTSCHLA ID

TOÜ{EN

EIPFAMISBUiIOESLAID BZ,,l. GEBIET

VERSAADBUNDESLAI\IO
BAN. GEBIET

SCHLESHIO-HOL]
HAI.ßUR6
NIEDERSACHSEN

STEIN

BREIEN
NORDRHEIIHIE
HESSEN

STFALEN

RHEINLAIGPFALz
BAD€IHJERTTEI.ISERG
BAYERiI
SAARLTto
BERLIN
I.lEC KLEI€URO-V ORP ONf, RN
BRAID€IBURG
SACHSEN-AMIALT
THUERIISEN
SACHSEN

AUSLAIO

ZUSAI{tN
DAruNIER: BIII\EWERKEHR

FRUEHERES BUNDES6EBIET
IGUE LAEI\DER U.BERLIN-OST

VERSAT\DBUIOESLAAD
BA{. GEBIET

SCHLESI.IIG-HOLSTE IN
HAI.ßURG
NIEDERSACHSEN
BREIIf,N
NORDRHEIIH€STFALEN
HESSEN
RHEINLAT{D-PFALZ
BADETH{IJERTTEMBER6
BAYERI{
SAARLAND
BERLIN
MECKLENBUR6-VORPOI{ERN
BRAI{DENBURG
SACHSEN-AIÜIALT
THUERIMiEN
SACHSEN

AUSLAAID

ZUSA}fiEN
DARUNTER!B IIÜ\ETWERKEHR

FRUEHERES BIJNDESGESIET
NEUE LAENDER U.BERLIN-OST

SCHLESI.IIG- HAI{BUR6
HOLSTEIN

I 120

51 0!16

200 220

NIEDER-
SACHSEN

15 776 8 334

124 565 160 762

ß5 671 2 430 446

225 Aß 2 108 810
115 260 160 8711

a 242 91 7311

47 AA2 4S16 598

337 8!t0 1 :150 379

:t6 579 231 719
25fJ U9 632 052

BREI{EN NORORHEIIF HESSEN RHEINLANO- BADEN-I,IESTFALEN PF ALZ IIUERTTEI,,IBERG
BAYERN SAARLAID

12 080
2L ztt
58 638
15 201

1611 8Sr
78 108{ll 074

1!t5 164
704 ß0ßn4

2 :86
.18!l

I 926
33 680
12 066t4 427

18 565
24 r32
35 570
21 664

152 453l5 176
130 1:19
444 2n
92 9n

r08 768
3 61Nl
2 061
4 426
11 96742§
5 879

3 685 23 3ß I 234 1 932
4 545 27 2$9 6 009 3 972

61 4!15 7AA 922 28 913 20 449
23 583 40 280 8 286 3 72L

180 502 6 357 588 123 168 151 156
10 360 36 693 L27 tG 18 650
6 137 37 193 27 209 49 2ß2t 873 28 390 32 811 22 260

24 W 67 4?t 16 4r2 12 ß4
1 6:lst 91 558 4 5S7 20 011742 5 2t2 1 048 55134 2 69§t 5 059 2@
4 854 5!t 900 4 09:l 4 505
7 195 28 813 4 109 2 ßl322 15 288 4 283 t74
5 672 8 009 I 904 393

5 995 I 657
13 562 556 0§15
711 553 1 125 410
5 611 14 765

29 650 283 9l,l
67 307 54 070
4 ß8 18 019

10 1130 16 1185
11 073 24 300
3 14q 5 405810 589I 754 11 557

11 920 29 159
74 791 58 914
3 352 52 910

42 424
{t 500

31 410
226

43 249
8 2!1837ß
2 808
2 497
2 500

237
1 598
1 21027ß

692

27t t{t
1 :l:l9 981

616 787

I 944 6€
I 255 5{7

71 3r1l

36
258

1 808
479

1{e 450
2 835

19 674
3 639{ 665

8112 138

1 325

t7:€
3 276

23? 044

r 258 406

r 019 983
6 379

90 981 564 795

4118 158 7 5S3 406

737 632

541 870

82 986

3S4 082

EI,PFAIIOSBIJI\DESLAIO BAT. GEBIET
DARI,{TER : B I]ü\EiIVERKEHR

BERLIN I,IECKLEIA. BRANDEN- SACHSEN- TIIUERIISEN SACHSEN AUSLAIO AJSAITGN FruEHERES ]GUE IIEN)ER
VORPOIfFN EURG AIIHALT BI'\DESO. U.BERLIN-OST

L 407
2 776
5 485

I 727 7 327

141 809
7 3t5

23 072

115 753

486 439

132 91t6
237 740

338 982 6 903 6211 382 904 303 329 1 044 920
18 195 tzS 987 2t 934 7 767 n 920

67 87S

90 630

684 ltsll

I
1I

r 536 I 985 100 612ll 4!B ß M 1r0 40!l
18 518 20 334 2n 320866 1 165 St8 6:E
8 447 ß 4n s59:m
5 328 I 698 1116 684704 857 2ß *4
6 477 10 039 306 378

25 305 11 281 {0s 315671 I 013 SE 9004!E 45 11 518
15 073 906 :€ 061
22 8fi 181 073 98 06{l

2116 659 306 552 95 500
118 878 18 719 80 :87
26 942 ff17 161 173 579

87 516 374 9*l 704 l1l9

31 1711 6 651
20 386 3St 523904 t2 728
47 S51 21 150
2 8St6 190
5 01l:l ,4 1118
1 826 11 300
6 192 5 ,$6
4 083 2 508

210 050 105
155 971 2 ß0
224 379t 114 1l§'5
36 070 355 710
21 385 75 223

988
5 654
7 447
3 912

78!)r 747
761

4 829
97 796
7A DA
57 118
11 8§19

1 959
111 937
2 391t5 1113

50 7,9:lt4aI 141
4 t67
6 811

357
34 996

11 180
167 781
21 681
17 875

zaE 512
864 505
%2 2ß
25:t 625
3S0 892*4 227
578 040
052 064
422 QA
2t0 347
276 816
347 700
9s9 r1lat
3116 9SB
307 1158
895 3S9

I I
7

7s.2
77 588

10{l 613
16 630

110 788
18 slroß7n
27 Lß
52 016I l&l

218 1189
272 8t
606 586
013 6:Bll4 130
6{0 055

t27 9t8
676 50868 2.€2
1{t8 lFg
680 716
419 013ß7 747
718 557
!t65 ltfE
105 284
{6 80S
:E 7rl8

?5,44§}ts
237 865u2 s59
81 765

4 250 190 2 379 170 1 166 871

4 47t An5ß 749 1 418 685 3 474 444 24 908 955 16 58 5Eß

98 037 79 457 99 329 2 285 786 16 trlo 607 13 84St 0*l 5§ 722
1195 824 358 776 944 4ir3 {88 509 3 $8 168 nn 429 2 749 2?O

- lt -



2 GUETERVERKEHR DER EISENBAHNEN IM JUNI 1995

2.3 BEF0ERDERTE GUETER IM TIAGENLADUIJGSVERKEHR MCH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUI{GEN UNO BUI{DESLAENDEtr\.1 BAn. VERKEHRSBEZIRKEN

2.3.I DEUTSCHLAND

TOI{EN

HAUPWE RKEH RSBEZ I EHUIIO

BItüIEIWERKEHRVERKEHRSBEZIRK

SCHLESI{IO-HOLSTE
FLENSBURG
ITZEHOE
KIEL
NEUl.[JENSTER
EUTIN

VERSAI\ID EMPFA'{G

341 105
341 106

2 269 684

I 796 114I {185 060
208 578
63 419
39 057

357 t77
240 997
76 r80

7 028 611

551 583
91 678

1 165 749
314 957
216 4S'6
325 481
62 1882ß 627

373 561
163 001
31 069
44 358

135 133

404 238

GRENZUEBERSCHRE I TET{DE RVERSAND EMPFAT{G

0
0
0
0
0
0
0
0

1
11
14
15
16
17
18
1S

IN

LUEBECK
SEGEBERG/RATZEBURG

02 HAI.IBURG
O2O HAI.IBURG

03-05 NIEDERSACHSEN

03 NIEDERSACHSEIH,IORD
031 STAD,E/HARBURG
032 UELZEN
033 VERDEN

04 NIEDERSACHSEIHIEST
041 EIOEN
O1I2 OLDEMURG
OIIS OSMBRTJECK
044 Er{SllN)

05 NIED€RSACHS.SUED-OST
051 BRAI.hISCTUEIG
052 HAIiITIOVER

135 900I 709
60

754 096
754 096

1 733 905

1Nt8
335

34 803
3 160

100 612
785

7 0987 191
2 190
1 373

80 785
1 189

149 184
20 347
37 542I 761
33 873
3 215

30 873
13 573

150 762

28 529I 257
14 436
5 836

81 1{N'
34 175
27 9ß
19 028

85 767
35 538
41 976
5 524
2 729

152 697

170 806
34 952w 622
36 232

228 707
66 115

L37 749
24 243

276 525
15 138
27 576

sr 036
3 778
2 639
5 82311

I
1

168
041
333
2ßß t42

6 259

110 409
110 409

124 56s
12{ 585

053
054

4St8
308
635
386
159

43
8ß
3
6

392 42t
42 992

160 238
90 083
99 108

90 981
116 1{6
44 835

BRETGN
BRE].ERHAVEN

88 014
23 982
t6 767
47 2§

1u4 91S
28 103

194 824
51 666

150 326

L 220 972t 020 284
116 443
48 813
35 432

228 320

32 125
15 895
7 397
8 833

110 626
33 872
3 L47
5 052

{6 465I 6592Aß
17 319
24 642

24 503
11 003
13 500

29 683
13 196
7 666I Azt

53 303
5 486

17 848
29 369

HILDES}IEIM
GOETTITSEN

HESSEIUSI,JED
GIESSEN
FULDA
FRANXFURT
DAM{STADT

06
061
062

BRETTN 164 989
140 598
24 3f]l

7 791 504

644 541

98 5367t 474
27 L60

07-10 NORDRHEITH€STFALEN

07 NORDRH.-flESTF.NORD
071 MUENSIER
072 ]{ESEL

08 RUTIROEBIET
081 DUISEURG
082 ESSEITI
08:, DoRT{.r{)

09 NoRORH.-|{ESTF. SrJEH.r
091 IIAGEN
092 DI'ESSELDORF
OSI KREFELD
094 AACHEN
0s5 KoEtI

10 NORDRI|. -l,,lESTF. 0ST
101 BIELEFELD
102 PADERBORN
103 ARf{S8ERG
104 SIEGEN

11-12 HESSEN

11 HESS,IiIH{oRD
111 T(ASSEL
112 I{ARBUR6

559 388

27 422I 321
18 101

83 588
12 815

r37 807

564 795

222
42L

5 667
1 092

882
659

953
7L7

2 62 277
L 722 %9

1 260 286
137 652
458 611
226 070
139 729

201 599
186 996
14 503

235 944
33 rt§'g
57 994

103 822
40 629

L26 427
97 661

460 005

4 937 618
898 19S2 076 844'1 962 575

298 224

2L8 724
24 73L
2A 276

105 89!l
60 418

437 5rß

321 408
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Viefteljahresbencäf werden die Ergebnisse der Gütertransport-
statistiken (vor allem beförderten Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige
Seeschiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind,
werden die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Bin-
nenschiffahrt ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergeb-
nisse werden nach Giltergruppen, Verkehrcbezirken und Haupt-
verkehrsbeziehungen differenziert. Femer wird der Verkehr in Rohr-
femleitungen dargestellt.
Oer Jahresbeicht ist wesentlich tiefer gegliedert. ln ihm sind zu-
sätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Gütervekehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilome-
trischen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschrei-
tende Vekehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein. Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durch-
gangsverkehr nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrsein-
nahmen im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional
sind die Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbe-
ziehungen, Verkehrcgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle
mit Personenschaden ausgewiesen. Femer finden sich Angaben
über den Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Viefteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die Umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsviertellahr.
lm Jahresbeicht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtslahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Vor-
iahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszah-
lungen der öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehin-
derte und Schülem (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Untemehmen am Stichtag des Berichtsjahres
(Unien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Oie monatlichen Nachweisungen erstrecken sich ad den Güterver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnenhäfen,
den Durchgangsverkehr sowie den Gtiterverkehr der Bundesländer
nach Hauptvekehrcbelehungen.
Der Jattesbricht enthält weitergehende Nachweisungen des Gü'ter-
verkehrs nach Verkehrsbelrken. Außerdem werden Untemehmen,
deren verfügbaren Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Binnen-
schiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monaßbericht werden Schiffs- und G(fterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen
außerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbeicht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Gtiterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordperconal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Gtiter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahrabericht differenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Untemehmenssta-
tistik (Untemehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatüericht (ca. 50 Seiten) enthät Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Län-
dem, Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligrte
nach Art der Verkehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und
Unfälle des Auslandes dargestellt. Dabei werden die akuellsten
Monatseögebnisse mit dem kumulierten Jahresteil und die ver-
gleichbaren Zeitabschnitte des Voriahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht mit rd. 400 Seiten ist wesentlich tlefer gegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart
und -typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfall-
verursachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfall-
ursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische
Mängel und andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Atswertungen
über Alkoholunfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtver-
hältnisse und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das
Fehlverhalten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben für über 100 Länder sind im intemationalen Teil zusammen-
gestellt. Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Un-
fallgeschehen (Bevölkerung, Straßenlänge, Fahzeugbestände,
Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufge-
führt.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I I
65189 Wirisbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 7 21 25 Kusterdingen, erhältlich.
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